
 
 

  

Nach dem Seminar im Dezember im Institut sind noch weitere Veranstaltungen zur Vorgeschichte und 
den Nachwirkungen des Zweiten Vatikanischen Konzils geplant. 

Termine: Vorträge von René Richtscheid, M.A., am 23. Januar in Trier und am 20. März im Pastoralen Raum 

Schweich; Rundgang zur Thematik in Trier am 13. Februar; thematische Lektüre im Rahmen des Theologisch-

literarischen Abendgespräches (siehe oben). 

Das Institut lädt ein, seine interreligiösen, pädagogischen, bibliothekarischen, archivalischen sowie 
weiteren wissenschaftlichen Angebote kennen und nutzen zu lernen.  
 

Die nächsten feststehenden Termine sind:  
am 12. Januar: Tutorium für die Teilnehmenden der Jiddischkurse; 
am 05. März: Treffen von Träger-Institutionen des „Christlich-islamischen Gesprächs“ der Region; 
am 10. März: Informationsveranstaltung für Schulen zur Archivarbeit. 
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Gemeinsam werden theologische und interreligiöse Werke aus Vergangenheit und Gegenwart 

besprochen; das Programm gestaltet sich gemäß den Anregungen der Teilnehmenden. Derzeit ist die 

Lektüre von Emmanuel Levinas, Karl Mannheim und Norbert Elias geplant. 

Für Schulklassen und Jugendgruppen sowie religiöse Gemeinden, Vereine etc. bietet das Institut – bei 
rechtzeitiger Voranmeldung – ganzjährig individuell gestaltete Führungen, Projekttage und 
Unterrichtseinheiten an. 

Einzelpersonen haben ferner die Möglichkeit, an offenen Führungen zu jüdischen Stätten in der Region 
teilzunehmen. Bisher stehen folgende fest (für weitere siehe die aktuellen Termine auf der Homepage):  
am 22. März, 17.00 Uhr, zum Gedenken an jüdisches Leben in Bausendorf;  
am 17. April, 15.30 Uhr, zur ehemaligen Synagoge in Wittlich;  
am 22. Mai, 15.30 Uhr, zum mittelalterlichen jüdischen Viertel in Trier; 
am 19. Juni, 15.30 Uhr, zum jüdischen Leben in Klüsserath; 
am 26. Juni, 15.30 Uhr, zum jüdischen Friedhof in Wittlich. 

Der nächste Termin ist am 20. Januar, 17.00 Uhr, in der Institutsbibliothek. 



DATENSCHUTZ??? 

Über Ihr geschätztes Interesse freuen wir uns und danken Ihnen herzlich für jede Unterstützung! 
BIC GENODED1PAX | IBAN DE40 3706 0193 3007 8980 10 

Sollten Sie in Zukunft keine Informationen des Instituts mehr wünschen, teilen Sie uns das bitte mit, 
ebenso wenn Ihnen künftig eine Information per Email ausreichen sollte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studienfahrt anlässlich des 20-jährigen Bestehens des vor Kurzem erweiterten Dokumentations- und 
Begegnungshauses der Gedenkstätte. 
 

Exkursion in das ehemalige Sonderlager/Konzentrationslager Hinzert

Termin: am 01. Februar, Abfahrt um 13.15 Uhr am Mitfahrerparkplatz Föhren/Bekond; Rückkehr gegen 18.00 
Uhr. Die Teilnahme ist – wie bei allen anderen Veranstaltungen – kostenfrei. 

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung in Kooperation mit dem christlich-islamischen 

Gesprächskreis der Region.  

 Termin: am 21. Januar, 18.00 Uhr, im WILáVie, Brautweg in Wittlich. 

Vortrag von Sasha Dehghani (Speyer), der die Sichtweise der Ba’hai auf das Heilige Land sowie auf 

Judentum, Christentum und Islam darstellt. 

Termin: am 11. Juni, 18.00 Uhr, in der Wissenschaftlichen Bibliothek, Weberbach 25 in Trier. 
 

Neuerscheinung: „Wege der Erinnerung“ 

Aktuelle Beiträge zur Geschichte der Juden im heutigen Landkreis Cochem-Zell 

Erscheint im Frühjahr 

Im Umfeld des bundesweiten Gedenktages finden in Wittlich traditionell Veranstaltungen, zudem noch 
weitere in der Region, statt.  

Termine: am 27. Januar, 18.30 Uhr: Ökumenischer Gedenkgottesdienst in St. Paul, Arnold-Janssen-Str. 1 
Wengerohr; im Anschluss Gespräch mit Django Heinrich Reinhardt, Vorsitzender des Landesrates der Sinti und 
Roma Rheinland-Pfalz. Weitere finden sich dann aktuell auf der Homepage. 


